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09:30 Uhr (nicht öffentlich)
Besuch des Quartiersmanagements in der Auguste-
Viktoria-Allee
Mit dabei: der stellv. Bürgermeister von Reinickendorf Uw e
Brockhausen, der Vorsitzende des Stadtplanungs   aus   sch  u   s -
ses der BVV Reinickendorf Ulf Wilhelm sowie die stellv.
SPD-Fraktionsvorsitzende in der BVV Jutta Küster.

11:00 Uhr (nicht öffentlich)
Besuch der Mark-Twain-Grundschule
Vorstellung des Programms „Berlin gegen Gewalt“ mit
Staatssekretär  Aleksander Dzembritzki und dem schul -
politischen  Sprecher der SPD-Fraktion in der BVV Stefan
 Valentin.

14:30 Uhr (öffentlich)
Infostand vor dem Einkaufszentrum „Der Clou“
Mit dabei sind die SPD-Bezirksverordneten der BVV 
Reinickendorf Nicole Borkenhagen und Maria-Angeles
 Eisele.

Kurt-Schumacher-Damm 1–15, 13405  Berlin

16:00 Uhr (nicht öffentlich)
Besuch bei August Storck KG
Mit dem Reinickendorfer Wirtschaftsstadtrat 
Uwe  Brockhausen und dem wirtschaftspolitischen
 Sprecher der SPD-Fraktion in der BVV Gerald Walk.

19:00 Uhr (öffentlich)
Cité Guynemer – wie geht es weiter?
Eine Diskussionsveranstaltung mit dem Vorstandsvor -
sitzenden der Berliner Wasserbetriebe Jörg Simon und dem
Spartenleiter Verwaltungsaufgaben der Bundesanstalt für
Immobilienaufgaben Direktor Dirk Hagedorn sowie dem
Vorsitzenden des Stadtplanungsausschusses der BVV
 Reinickendorf Ulf Wilhelm.

Club Bouliste de Berlin e.V., Rue Doret 8, 13405 Berlin

So erreichen Sie mich Programm

Bürgerbüro Jörg Stroedter

Waidmannsluster Damm 149
13469 Berlin

Telefon: (030) 81 49 09 20
E-Mail: info@joerg-stroedter.de

www.facebook.com/joerg.stroedter

www.joerg-stroedter.de

Öffnungszeiten Bürgerbüro

Mo + Mi 10:00 – 15:00 Uhr
Do + Fr 10:00 – 13:00 Uhr

Bürgersprechstunde

In der Regel einmal im Monat mittwochs. Die nächste
Sprechstunde ist am 19. Juni 2019 von 16:30 – 18:00 Uhr
(bitte vorher anmelden)

Wir freuen uns, wenn Sie auch weiterhin unsere Initiative
gegen die Offenhaltung des Flughafens Tegel unterstützen.
Informationen erhalten Sie unter:
www.tegelschliessen-zukunftoeffnen.de

SPD-Fraktion des Abgeordnetenhauses von Berlin 
Niederkirchnerstraße 5, 10117 Berlin

Telefon: (030) 23 25 22 22
E-Mail: spd-fraktion@spd.parlament-berlin.de 
www.spdfraktion-berlin.de



SPD-Fraktion – Wir für Berlin

Liebe Berlinerinnen, liebe Berliner,

unsere Heimatstadt ist eine sympathische, geerdete Metro-
pole im Zentrum Europas. Vor allem ist Berlin eine Stadt, in
der sich jede und jeder wohlfühlen kann. Das ist der An-
spruch der SPD-Fraktion. Daher kommen wir regelmäßig mit
der Fraktion vor Ort. Wir wollen wissen, wo Sie ganz persön-
lich der Schuh drückt, wo etwas besser laufen könnte oder
wo etwas bereits toll funktioniert. Wir wollen zuhören und
Ihre Anregungen in unsere tägliche Arbeit aufnehmen.

Unsere 38 Abgeordneten stellen einen Querschnitt der Berli-
ner Gesellschaft dar – sie kommen aus Ost und West, stam-
men aus den verschiedensten Berufen und haben alle ganz
unterschiedliche Lebenswege. Genau wie die bald vier Millio-
nen Menschen in Berlin. Und wie die fast vier Millionen Berli-
nerinnen und Berliner haben auch wir klare Ziele: Berlin muss
bezahlbar bleiben, wir wollen eine solidarische Stadt, ein
 größeres Miteinander, jede und jeder hat ganz spezielle Inte-
ressen, die alle gleich wichtig sind. Vor allem aber liegt uns
eines am Herzen: Wir machen Berlin besser – menschlicher!

Damit dies gelingt, möchten wir mit Ihnen weiterhin ins Ge-
spräch kommen. Wir, Ihre SPD-Fraktion, sind für Sie jederzeit
ansprechbar. 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Raed Saleh
Fraktionsvorsitzender

Fraktion vor Ort in
Reinickendorf Mitte/West
Liebe Nachbarinnen und
 Nachbarn, 

als Ihr Abgeordneter für Reinickendorf
setze ich mich seit vielen Jahren im Par-
lament für Ihre Interessen ein. Unseren
lebendigen Stadtteil möchte ich ge-
meinsam mit Ihnen weiterentwickeln.
Ich bin gespannt auf Ihre Ideen und Vor-
schläge.

Berlin gegen Gewalt

Schule muss ein Ort sein, an dem Schülerinnen und Schüler
angstfrei lernen, sich wohl fühlen, miteinander respektvoll
umgehen und an dem es weder Mobbing, Diskriminierung
noch Gewalt gibt. 

Leider ist Schule oft ein Ort, an dem Gewalterfahrungen
 gemacht werden. Was konkret braucht es, damit Konflikte
nicht eskalieren? Was können Schulen tun, damit sich alle
Kinder respektiert, gehört, sicher und geschätzt fühlen? Der
Staatssekretär für Sport, Aleksander Dzembritzki, ist auch für
die Landeskommission „Berlin gegen Gewalt“ zuständig.
 Gemeinsam mit ihm besuche ich die Mark-Twain-Schule, um
dort dieses Programm vor zustellen. Dieser Besuch ist nicht
öffentlich. Auf der Homepage der Senatsverwaltung für
 Inneres und Sport (unter „Sicherheit“) können sich Schulen
über dieses  Programm informieren und sich dafür auch an-
melden.

Unter „Gewaltprävention Schule“ finden Sie auch den neuen
„Orientierungs- und Handlungsrahmen Gewaltprävention“,
der sich an der Ausbildung von Fähigkeiten und Fertigkeiten
orientiert, damit das Ziel „Gewaltfrei leben und handeln“
 erreicht werden kann. 

Gewaltprävention als schulische Querschnittsaufgabe, unter:  
https://www.berlin.de/lb/lkbgg/

Wenn der Flughafen Tegel endlich schließt…

Nach Schließung des Flughafens entstehen auf dem Areal in
den folgenden Jahren ein Forschungs- und Industriepark für
urbane Technologien: Berlin TXL – The Urban Tech Republic
sowie ein neues Wohnviertel: das Schumacher Quartier.
Rund um das Areal des Flughafens Tegel werden finanzielle
Mittel aus dem Programm „Stadtumbau“ eingesetzt. Das
 betrifft u.a. neue Wegeverbindungen und Platzumgestaltun-
gen. Ich setze mich intensiv dafür ein, dass die Sportplätze
am Uranusweg dabei erhalten bleiben! Ich freue mich be -
sonders für die Anwohnerinnen und Anwohner, die nach der
Schließung des Flughafens endlich wieder mehr Lebensquali-
tät gewinnen!
Sie können gern mit mir am Info-Stand am Clou darüber
 diskutieren – ich freue mich auf Sie!

Die Cité Guynemer

Die Anwohnerinnen und Anwohner der Cité Guynemer
haben große Sorgen: Die Bundesanstalt für Immobilienauf-
gaben (BImA) hat die ehemals französischen Liegenschaften
2009 an die mittlerweile in Liquidation befindliche Cité West
Gruppe verkauft. Bisher sind an den Ver- und Entsorgungs -
leitungen noch keine Instandhaltungsarbeiten vorgenom-
men worden, obwohl es ständig damit Probleme gibt. Wie
geht es damit weiter? Darüber diskutiere ich mit der An -
wohnerschaft und den Berliner Wasserbetrieben sowie der
BImA und lade Sie herzlich dazu ein!

Ihr Jörg Stroedter


